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• Konzepte und Umsetzungsstrategien

• Ein paar „Knackpunkte“

• Ausschreibung für ein Verpflegungsangebot

Inhalte



Vorbereitung, 

Planung

I. Phase

Konzept-

entwicklung

II. Phase

Umsetzung

III. Phase

Durchdachtes Konzept als Grundlage für den Erfolg am Beispiel 

von regional- oder ökologisch erzeugten Produkten.

Konzepte und Umsetzungsstrategien
für Großküchen



Vorbereitung, 
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entwicklung  

II. Phase

Umsetzung
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Konzepte und Umsetzungsstrategien

Bedarf und Angebot

• Welche Produkte gibt es in unserer Region?

• Welche Mengen sind verfügbar und sind sie es auch für uns?

• Ist vorverarbeitete Ware verfügbar?

• Welchen Mengenbedarf haben wir?



Welche Bio-Produkte sollen eingesetzt werden?

• Vegetarische Produkte, Fleischprodukte oder beides?

• Sollen auch Bio-Getränke eingesetzt werden?

Wie kann die Warenbeschaffung organisiert werden?

• Mit der bestehenden Lieferstruktur?

• Einbindung von Direktvermarktern?

Konzepte und Umsetzungsstrategien



Vorbereitung, 

Planung

I. Phase

Konzept-

entwicklung  

II. Phase

Umsetzung

III. Phase

Konzepte und Umsetzungsstrategien

Wo soll Bio eingesetzt werden?

• In der Mittagsverpflegung oder im Kiosk / Cafeteria?

• In allen Mahlzeiten?

• In welchen Mengen, bezogen auf den Wareneinsatz,

sollen Bio-Produkte eingesetzt werden?

• Können wir Rezepturen „umbauen“?

Tipp: Niederschwelliger Einstieg führt eher zum Erfolg!



• Konzepte und Umsetzungsstrategien

• Ein paar „Knackpunkte“

• Ausschreibung für ein Verpflegungsangebot
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Knackpunkt: Mehrpreis für Bio-Ware

• Sie müssen mit den Rezepturen „spielen“

• Für optimale Speisenmengen sorgen

• Aufbau von Ketten-Speiseplänen

• Gutes Abfallmanagement

• Fleischportionen optimieren

• Nach Möglichkeit auf Lager einkaufen

• Bei kleinem Mengenbedarf über Einkaufskooperativen nachdenken



Knackpunkt: Mehrpreis für Bio-Ware



Knackpunkt: Beschaffung

• Direktvermarkter und Erzeugergemeinschaften

• Großhandel mit Regionalsparte

• Regionale Initiativen und Einkaufsführer als Hilfsmittel

• Bio-Großhandel

• Direktvermarkter



Knackpunkt Beschaffung
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• Erste Wahl in der Belieferung ist der Großhandel (Bio und konventionell)

• Bessere Lieferstrukturen durch stärkere Bindung von Landwirtschaft und Schule

Beschaffung vom Produkt her denken



Regionale Lebensmittel:

Lebensmittel deren Herkunft geografisch 

verortet und eingegrenzt werden kann

Landschaft Umkreis Administrative Einheit



Welche Produkte 
möchten wir aus der 
Region beziehen?

Wie definieren wir 
eine Region?

Sind diese Produkte 
in den gewünschten 
Mengen verfügbar?

Welche Produkte
bietet unsere Region?

Wer kann die 
Produkte liefern?

Welche Änderungen 
müssen wir im 
Speiseplan vornehmen?

Ändert sich die 
Kalkulation?

Wie möchte ich das 
kommunizieren?

Leitfragen



Knackpunkt Beschaffung



Knackpunkt Beschaffung



Knackpunkt Beschaffung



• Konzepte und Umsetzungsstrategien

• Ein paar „Knackpunkte“

• Bio-Zertifizierung

• Ausschreibung für ein Verpflegungsangebot

Inhalte



• Konzepte und Umsetzungsstrategien

• Ein paar „Knackpunkte“

• Ausschreibung für ein Verpflegungsangebot
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Vorbereitung, 

Planung

I. Phase

Leistungsbe-

schreibung

II. Phase

Ausschreibung

III. Phase

Durchdachtes Konzept als Grundlage für den Erfolg am Beispiel 

von regional- oder ökologisch erzeugten Produkten

Konzepte und Umsetzungsstrategien
für ausschreibende Stellen



• Bedarfs- und Angebotsanalyse

• Markterkundung: Welcher Caterer ist geeignet
Wird häufig nicht beachtet: §28 VgV Markerkundung

(1) vor der Einleitung eines Vergabeverfahrens darf der Auftraggeber Markerkundungen zur Vorbereitung 

der Auftragsvergabe…. durchführen.

• Klärung: Wer ist in die Vergabe involviert?
Schule, Eltern- und Schülerbeiträte können involviert sein.

• Dieser Personenkreis kann auch in die Überprüfung eingebunden sein.

• Oft nicht bedacht: Qualitätskontrolle und Sanktionen

Planung im Vorfeld einer Ausschreibung
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Planung im Vorfeld einer Ausschreibung

Bedarf und Angebot

• Welche Produkte gibt es in unserer Region?

• Welche Mengen sind verfügbar und sind sie es auch für den Großverbrauch?

• Ist vorverarbeitete Ware verfügbar?

• Welchen Mengenbedarf haben wir?

Tipp: Erstellung einer Marktanalyse vor der Ausschreibung



…. Jede Veränderung beginnt mit dem ersten Schritt
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